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Schaufenster zum See
Die Architektin Stefani Kremer baute auf einem kleinen Grundstück am Netteb.ruchin Lobberith. '.'

einen Stahlskelettbau als Wohnung und Arbeitsstätte. Der moderne Bau hält a:lle (jestaltungsvorschriften ein

und .ist gerade deswegen ein Beispielfür einen kreativen~nt""yrf, der aus dem .Rahmen des üblichen Einerleis fällt.

VON WOGER PETERS

NmETAL "Die Entwurfsidee für dieses
Eigenheim ist die Inszenierung eines
Schaufensters zum See", so be-
schreibt Stefani Kremer das Haus am
Karpfenweg I in Lobberich, in dem
sie mit ihrem Mann lebt und arbeiJet.
Der Stahlskelettbau steht auf dem'frii-
heren Parkplatz der abgerissenen
Gaststätte Ludwigs-Brill am Nette-
bruch.

Die Kremers bauten ihr Haus in der
Rekordzeit von dreieinhalb Monaten
auf eine kleine Fläche, dieeinöffentli-
cher Parkplatz zur Straße Plothend
hin noch eingeengt. Doch, entstand
ein ungewöhnliches Haus, das die Ge-
staltungsvorschriften der Stadt bis ins
Detail ausschöpfte - und im Rathaus

zeitweilig für Irritationen sorgte. Das
25 Grad geneigte Dach und der unge-
wöhnlich hohe Drempel geben dem
eingeschossigen (!) Gebäude ein un-

gewohntes Erscheinungsbild.
Rund um die im Inneren sichtbaren

Stahlträger und ihre Verspannungen
ließ Architektin Stefani Kremer Poro-
tonmauerwerk hochziehen, die In-
nenwände bestehen aus Gipskarton.
Das Zentrum des Hauses bildet der
sparsam möblierte Hauptraum im
Erdgeschoss. Ein ausgeklügeltes Sys-
tem von Absorbtionselementen ver-
hindert, dass die grau lasierte Sicht-
betondecke und das schlichte Indus-
trieparkett jeden Schritt und jedes
Wort zum Schallereignis machen.

Ein automatisch beschattetes
Oberlicht im First sowie die bis in die
Drempel hochgezogenen Fenster an
den Traufseiten schaffen ein warmes,
luftiges Klima im Haus. Im Oberge-
schoss, das über die vom Hauptraum
aus gewendelte Treppe erreichbar ist,
befinden sich neben Schlafraum und
Bad mehrere Arbeitsräume. Das nicht
unterkelletteHaus verfügt außerdem
über ausreichend Und clever geplante
Abstell- und Technikräume.

Hinter der unregelmäßig
zum See" kann komplett

Anfang des Jahres hat Stefani Kre-
mer sich in Lobberich selbstständig
gemacht. Sie will bevorzugt in der Re-
gion arbeiten, beteiligt sich aber an
Wettbewerben und arbeitet mit weite-
ren Büros zusammen. Ihr Haus ge-
winnt somit als Schaufenster doppel-
te Bedeutung. Schmunzelnd erinnert
sie sich an einen Spaziergänger, dem
die große Fensterfront sehr freizügig
erschien. Ob es denn so angenehm
sei, dass jeder hineinschauen könne,
fragte er. Stefani Kremer sieht's an-
dersherum. Sie kann hinausschauen
auf die Wiese und den See. der Blick
ist frei von allen Hindernissen.

TAG DER ARCHITEKTURTHEMA

steht das von Stefani Kremer entworfene Haus. Das "Schaufenster
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geschnittenen Kirschlorbeer-Hecke
beschattet und abgedeckt werden.

Die Architektin hat Entwürfe für
Wohnhäuser gemacht, die für die
Bauherrenweit in die Zukunft gerich-
tet smG.:sonGe l.1ualltat un~ eIn nones
Maß an Flexibilität zeichnen die
ebenfalls aufStahlskelett-Basis entwi-
ckelten Studien aus. Das jeweilige
Haus lebt und wächst mit über die Fa-
milienphase hinaus bis ins Alter und
erhält gleichzeitig die Grundlage für
eine Wertbeständigkeit, die der Im-
mobilienmarkt derzeit nicht hat.

BeslCntlgung: ~amstag uno ~onntag.
26./27. Juni, jeweils von 14 bis 18 Uhr,

Lobberich, Karpfenweg 1
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